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Kamel-Kinddien in Algerien
Aufnahme R. C. Lee

DAS ZEITGEMASSE
KINDER-
KRANKENHAUS

In Dresden ist ein neues Kinderkranken-
haus nach neuen Grundsätzen gebaut wor-
den. Jedes Kind, das unter dem Verdacht
einer ansteckenden Krankheit eingeliefert
wird, erhält einen eigenen Raum. Die
Seitenwände dieser Einzelzellen bestehen
aus Glas und füllen in Reihen ganze Stock-
werke des Neubaues. Die Zellen sind nicht
nur vom Innern des Krankenhauses, son-
dern auch von denTerrassen aus zugänglich.

Morzik, der Sieger im Europa-Rund-
Aug des Vorjahres, hat. auch in die-
sem Jahr den ersten Platz behauptet

Bild redits : Besuchsstunde im Kinderkranken-
haus. Man verständigt sich durch die großen
Fensterscheiben mit dem kranken Spatz

Biidlinks: Vertauscht?
Nein «O no !» sagte Frau Bam-
berger in Chicago, als man ihr
beim Austritt aus derKlinik ihr
Neugeborenes in den Arm le-
gen wollte. «Thats not mine»
Das ist nicht meines. Die Sdiwe-
Stern haben mir versehentlich
das Kleine von Frau Watkins
gegeben und Frau Watkins hat
meinen süßen Kleinen bekom-
men! «Durchaus nicht !» sagte
Frau Frau Watkins. «Was mein
ist, ist mein! Ich gebe nichts
heraus!» Große Aufregung in
der Klinik und bei den Vätern.
Das Gericht erklärt die Kinder
für beschlagnahmt Gehört
der kleine Schreihals rechts der
Frau Bamberger oder nicht
Wer's herauskriegt, schreibe
nach Chicago

Blick aus einem Zimmerdien durch die
Glaswand ins Nachbarzimmer und weiter
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Blick auf den ideal gelegenen Festplatz Die zwei an der Spitze der Rangliste stehenden Brüder Roth
(rechts Robert, links Hans) aus Oberburg

Mit« MiintâMiM in Mtrf Eine ungemütliche Situation im Gang zwischen
Waltert Oskar, Bern und Ruch Ernst, Bieienbach

l iiOt. jüil

Hans Roth (2. Rang) im Kampf mit Kyburz Ernst, Bern (3. Rang)
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Roth Robert 1. Rang) wirft den bekannten Sen-
nenschwinger Jaberg Fritz, Dettligen (4. Rang)
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